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Bruterfolg Prignitzer Weißstörche im Kontext der Klimaverände-
rungen: wissenschaftliche Langzeitstudie veröffentlicht  
 

Rühstädt – Seit 1970 findet in dem dicht von Weißstörchen besiedelten Landkreis 
Prignitz eine flächendeckende Bestandsaufnahme aller Weißstorchhorste und des 
Bruterfolgs statt. Koordiniert wird die Bestandsaufnahme durch die Fachgruppe Or-
nithologie im Kreisverband des Naturschutzbundes Deutschland (NABU e. V.). Die 
Auswertung dieses in seinem Umfang einzigartigen Datenbestands durch das Lan-
desamt für Umwelt und der rückläufige Bruterfolg der letzten Jahre waren Anlass 
für die nun veröffentlichte Studie. Sie zeigt wechselseitige Beziehungen zwischen 
geringem Bruterfolg und Umweltfaktoren auf und regt Maßnahmen an. 

In den letzten 53 Jahren hat sich die Anzahl der Prignitzer Weißstorchbrutpaare zwar auf 
etwa 200 Paare verdoppelt. Gleichzeitig haben aber sowohl der durchschnittliche Gesamt- 
als auch der Teilbruterfolg im gleichen Zeitraum leicht abgenommen. Insbesondere in den 
letzten sieben Jahren fiel der Bruterfolg sehr gering aus. Im Rahmen einer Studie wurde 
der Zusammenhang zwischen dem Bruterfolg und den sechs Umweltfaktoren Temperatur, 
Niederschlagsmenge, Starkregentage, Oberbodenfeuchte, Gesamtbodenfeuchte und Elb-
wasserstand mit Hilfe einer Hauptkomponenten-Regressions-Analyse untersucht.  
 
Die Autorinnen und Autoren arbeiteten heraus, dass die Zunahme von Starkniederschlä-
gen und von Niedrigwasserereignissen in der Elbe sowie eine geringere Bodenfeuchte mit 
einem niedrigen Bruterfolg der Weißstörche in Beziehung stehen. Gerade diese Umwelt-
faktoren gehören zu den prognostizierten und bereits messbaren Folgen der Klimaverän-
derungen in der Prignitz. Treffen die Prognosen zu und häufen sich weiterhin derartige 
Ereignisse, hätte dies voraussichtlich Folgen für die Prignitzer Storchenpopulation. Die 
Autorinnen und Autoren schlagen basierend darauf auch Maßnahmen zur Sicherung des 
Bruterfolgs des Weißstorchs vor.  
 
Die Studie ist online über folgenden Link einsehbar: https://lfu.branden-
burg.de/lfu/de/ueber-uns/veroeffentlichungen/detail/~19-01-2023-elbstoerche-im-klima-
wandel 
 
Für Rückfragen:   
Linda Jaworski 
Telefon: 038791/ 8018-16 
E-Mail: linda.jaworski@lfu.brandenburg.de  

Henning-von-Tresckow-Straße 2-13 

14467 Potsdam 
 

Pressesprecherin: Frauke Zelt 

Telefon:  0331/ 866 70 11 

Mobil: 0172/ 325 20 13 

Fax:  0331/ 866 70 18 
pressestelle@mluk.brandenburg.de  
 
https://mluk.brandenburg.de 
www.agrar-umwelt.brandenburg.de 

 

 
Landesamt für Umwelt 
Groß Glienicke 
Seeburger Chaussee 2 
14476 Potsdam 

Büro des Präsidenten 
Thomas Frey 
Telefon:  033201/ 44 21 02 
Fax: 033201/ 44 21 90 
thomas.frey@lfu.brandenburg.de 

Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe-
Brandenburg 
Neuhausstraße 9 
19322 Rühstädt 

Biosphärenreservatsleiterin 
Dr. Heike Ellner 
Telefon: 038791/  8018 12 
heike.ellner@lfu.brandenburg.de  
www.elbe-brandenburg-biosphaerenreser-
vat.de 

 

https://lfu.brandenburg.de/lfu/de/ueber-uns/veroeffentlichungen/detail/~19-01-2023-elbstoerche-im-klimawandel
https://lfu.brandenburg.de/lfu/de/ueber-uns/veroeffentlichungen/detail/~19-01-2023-elbstoerche-im-klimawandel
https://lfu.brandenburg.de/lfu/de/ueber-uns/veroeffentlichungen/detail/~19-01-2023-elbstoerche-im-klimawandel
mailto:linda.jaworski@lfu.brandenburg.de
mailto:pressestelle@mluk.brandenburg.de
https://mluk.brandenburg.de/
http://www.agrar-umwelt.brandenburg.de/
mailto:thomas.frey@lfu.brandenburg.de
mailto:heike.ellner@lfu.brandenburg.de
http://www.elbe-brandenburg-biosphaerenreservat.de/
http://www.elbe-brandenburg-biosphaerenreservat.de/

